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PRESSEINFORMATION 
 

 
 
Schwan Cosmetics - Tochterunternehmen der Gruppe Schwan-
STABILO – spendet mobiles Heizkraftwerk für die Ukraine. 
 
Heroldsberg, Januar 2023. Im Sommer hatte der Geschäftsbereich Kosmetik der Gruppe-

Schwan-STABILO vier mobile Heizunits geleast — eine Vorsichtsmaßnahme gegen mögli-

che Energieengpässe an den beiden Produktionsstandorten Heroldsberg und Weißenburg. 

In Anbetracht der vielerorts zerstörten Energie-Infrastruktur in der Ukraine wurde vor 

Weihnachten die Bedarfslage im Unternehmen noch einmal beurteilt. Das Ergebnis stand 

schnell fest: „Wir können auf eines der vier Heizkraftwerke verzichten. Damit wollen wir 

schnell und spürbar Menschen in Not helfen“, so der verantwortliche Kosmetik-Geschäfts-

führer Tomas Espinosa.  
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Gesagt, getan: In kürzester Zeit folgte der Ankauf des Geräts und der Kontakt zu einer  

Privatinitiative in Heroldsberg: #peaceandlovetansports. Dieses Team engagiert sich be-

reits seit Anbeginn des Krieges ehrenamtlich sehr stark und ist vor Ort in der Ukraine gut 

vernetzt. So fuhren sie die gesammelten Hilfsgüter bereits mehrmals am Wochenende in 

vollgepackten VW-Sprintern in die Ukraine. Mit dem Transport am 12. Januar ging die Un-

ternehmens-Spende am Haken des Sprinters ab dem Werksgelände in Heroldsberg auf die 

nicht ungefährliche Reise nach Zbarazh, einem Ort in der Westukraine.  

 

Mit ca. 560 KW ist die mobile Heizanlage äußerst leistungsfähig. Zum Vergleich: für ein nor-

males Einfamilienhaus sind ca. 15 KW Heizleistung vorgesehen. „Das ist besonders wich-

tig“, erklärte T. Espinosa, „denn wir wissen, dass das Gerät entweder an einer Schule, die 

leider auch als Schutzbunker dient, oder an einem Krankenhaus zum Einsatz kommen 

wird.“  

Im gleichen Transport wurden größere Mengen STABILO-Stifte sowie warme Wäsche und 

Winterkleidung befördert, die Maier Sports, ein weiteres Toch-

terunternehmen der Gruppe spendete. Ein Schwan Cosmetics 

Mitarbeiter begleitete den Transport zudem als Fahrer und half 

auch bei der Inbetriebnahme der Heizeinheit vor Ort.   

 


